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 T1 Eingang nord

•  Barrierefreie Gestaltung des Einganges
•  Einrichtung eines Informationspunktes, Bereitstellung von 

Orientierungshilfen 
•  Optimierung des Leitsystems
•  Einrichtung von KFZ-Stellplätzen für 

mobilitätseingeschränkte Menschen in Eingangsnähe am 
Tempelhofer Damm

•  Einrichtung von Aufenthaltsmöglichkeit mit Regenschutz im 
Bereich Eingang Nord

•  Ergänzung von gastronomischen Angeboten und Schaffung 
von Sanitäranlagen

•  Anlage einer Zapfstelle für kostenfreies Trinkwasser

 T2 Eingang sÜd 

•  Optimierung der Wegeführung im Eingangsbereich 
•  Neuordnung und Erweiterung der Eingangszonen 
•  Verlagerung der Verleihangebote (Mobilität) in die Nähe des 

Einganges
•  Schaffung von Ausleihmöglichkeiten für Spiel- und 

Sportangebote
•  Einrichtung von Schließfächern / Lagermöglichkeiten
•  Erweiterung der Fahrradabstellanlagen
•  Verbesserung des Leitsystems
•  Anlage einer Zapfstelle für kostenfreies Trinkwasser

 T3 VEransTalTung

•  Beibehalten der Veranstaltungsnutzung im nördlichen 
Bereich

•  Anlage einer Asphalt-Multifunktionsfläche (Rollerskating, 
Tanzen) im westlichen Bereich (außerhalb des unmittelbaren 
Veranstaltungsbereiches

•  zusätzliche Sitzgelegenheiten, teilweise mit Tischen

 T4 proJEKTE, KulTur und gEmEinsChafTsgÄrTEn

•  Neuordnung der befestigten Fläche 
•  Verlagerung der Verleiher zum Haupteingang (Ausnahme 

Segway). 
•  Verlagerung des Segway-Verleihs in den westlichen 

Teilbereich
•  Aktionsfläche für kulturelle Zwecke im nördlichen Teilbereich
•  Einrichtung von Projektflächen im nördlichen Teilbereich
•  Ansiedlung neuer Gemeinschaftsgärten

 T5  sporTWiEsE

•  Einrichtung von (mobilen) Angeboten für Spiel- und 
Sportnutzung (z. B. mobile Fußballtore), Bodenhülsen für 
Volleyballnetze

•  Anlage von Kleinspielfeldern auf versiegelten Teilflächen

 T6 liEgEWiEsE

•  Erhalt der eingangsnahen Wiese als Spiel- und Liegewiese, 
keine baulichen Maßnahmen

•  Anpflanzung einzelner Bäume als Schattenspender

 T7  spiElorT

•  Erhalt der Liegewiese, Aufwertung mit Angeboten für 
Kinderspiel (z. B. Thema Flughafen)

•  Aufwertung durch Möblierung mit Sitzgelegenheiten, 
Regenschutz

•  Anlage von Kleinspielfeldern oder Basketballplätzen auf 
versiegelten Teilbereichen

 T8 gEsChiChTE / gEdEnKEn und glEisanlagEn

•  Integration der vorhandenen historischen Relikte in ein 
Gesamtkonzept Geschichte / Gedenken (z. B. archäologische 
Fenster, Informationstafeln, historische Markierungen)

•  Erhalt der historischen Gleise
•  Prüfung einer möglichen Nutzung der Gleisanlagen.

 T9 hundEauslauf 

•  Aufwertung durch Spiel- und Trainingsmöglichkeiten für 
Hunde

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität für Menschen 
(Sitzgelegenheiten, Schatten)

•  Anlage einer Zapfstelle für kostenfreies Trinkwasser
•  Errichtung von Sportangeboten (z. B. Basketball, 

Kleinspielfelder) auf den befestigten Teilbereichen

 T10 grillWiEsE

•  Ausstattung mit Sitzgelegenheiten und Tischen
•  Errichtung von Schattenspendern
•  Anlage eines Spielortes im westlichen Teilbereich

    zEnTralEr WiEsEnbErEiCh

 W1 flÄChE zEnTralEr WiEsEnbErEiCh

•  Vermittlung von Wissen über den wertvollen Naturraum

 W2 fEldlErChEn-sChuTzflÄChE

•  Erhalt der Feldlerchenschutz-Fläche in ihrer Bestandsform 
•  Erhalt des Wiesencharakters und des Erlebnisses von Weite 

 W3 aufEnThalT, siTzEn

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Zentralen Wiesenbereich
•  Ermöglichen des Zugangs zum Zentralen Wiesenbereich auch 

für weniger mobile Gruppen
•  Schaffung von barrierefreien und generationengerechten 

Sitzgelegenheiten mit Schattenmodulen 

 W4 bEobaChTungspunKTE

•  Erhalt der Bestandsgebäude und der Aussichtsmodule 
(Hochsitze und Plattformen) auf dem Feld 

 W5 loChblEChpisTE

•  Prüfung der Sichtbarmachung der Lochblechpiste 

T E m p E l h o f E r  f E l d  — T E i l b E r E i C h  T E m p E l h o f E r  d a m m m a s s n a h m E n  a u f  d E Ta i l E b E n E
In zwei Raumnutzungswerkstätten haben Bürgerinnen und Bürger wie Verwaltung die Ergebnisse der Online-Betei-
ligungsrunden, der Informations- und Diskussionsveranstaltungen zum Bestand, der Thematischen Werkstätten 
und der reflektierenden Beteiligung des Feldsommers 2015 zusammengeführt, vertieft und abgewogen. Die einzel-
nen Teilbereichskarten zum Tempelhofer Damm (T), Columbiadamm (C), Oderstraße (O), Südflanke (S) und zum 
Zentralen Wiesenbereich (W) bilden Wünsche, Bedarfe und Lösungsansätze ab. Die Bürgerinnen und Bürger wie 
Verwaltung bewerten diese Maßnahmen einer behutsamen Entwicklung des Tempelhofer Feldes entsprechend des 
Gesetzes zum Erhalt des Tempelhofer Feldes (ThFG) als sinnvoll, zielführend und umsetzbar.
Die nachfolgende Detailplanung der Teilbereiche ist als offener, dynamischer und kooperativer Beteiligungsprozess 
mit Bürgerinnen und Bürgern wie Verwaltung auf der Grundlage der dargestellten Ergebnisse fortzuführen. Weitere 
vertiefende Informationen zu den Teilbereichen und deren Leitbildern sind in der Dokumentation zum Entwicklungs- 
und Pflegeplan Tempelhofer Feld festgehalten.


